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Freilich gäbe es im LandkreisNordhausen auch andere Pro-bleme, die es anzupacken gilt.Außerorts fehlen Radwege fürden Alltagsverkehr. Straßenbe-gleitende Radwege an Bundes-straßen gibt es nur im südwest-lichen Zipfel an der B 80 zwi-schen Sollstedt und Niederge-bra. Ein generelles Konzept fürRadwege im Landkreis istzumindest nicht öffentlichbekannt. 
Keine Abkehr von Ver-kehrssicherheit
All diese Probleme werden auchgenannt in der umfangreichenBestandsanalyse, die der ADFCNordhausen nach Abschlussdem Landratsamt übergebenwill. Deren Ziel aber sind radtou-ristische Verbesserungen rundum den Harzrundweg, samt derzahlreichen Radweganbindun-gen im Landkreis. Die ADFC-lerdes KV Nordhausen - die derNordhäuser Stadtrat im vorigenJahr als unbequeme Verfechterfür die Sicherheit von Fußgän-gern und Radfahrern in der Rau-tenstraße erlebte  - sind damitjedoch nicht von ihrer grundsätz-lichen Orientierung abgekehrt.Schließlich geht es auch hier umSicherheit und damit natürlichauch um ungetrübten Spaß amRadfahren. Denn aus Radlersicht

sieht es keineswegs so gut ausauf den 30 Kilometern Anteildes Landkreises am Harzrund-weg. (Weil dieser identisch istmit dem Thüringer Anteil an die-sem Radweg durch drei Bundes-länder, hoffen die ADFCler auchauf Thüringer Unterstützung.) 
Die Sorgen des ADFCbeim Harzrundweg
Viele der 30 km auf demStreckenverlauf Walkenried - Ell-rich - Kelle - Appenrode - Ilfeld -Osterode - Neustadt - Hermanns-acker - Rodishain - Stempedaverlaufen auf Landstraßen mithoher Verkehrsdichte. Der Vor-

teil einer guten Straßenober-fläche verliert da seine Bedeu-tung. Auf Strecken ohne Ver-kehrsbelästigung könnte Radfah-ren zum Naturerlebnis werden,wenn ihre Wegoberflächen demRadfahrer nicht mancherortsallen Spaß nehmen würden. Zudiesen für den Radfahrer ohnehinstressigen Problemen kommt aneinigen Orten noch Ratlosigkeitbei der Orientierung. ÄhnlicheProbleme gibt es bei den Anbin-dungen zum Harzrundweg. 
All das schmälert den enormenKraftaufwand, mit dem im Land-kreis zum Anfang der 90er Jahre150 km Radwege angelegt undbeschildert wurden. 

Für besseres Fahren im Zeichen der Brockenhexe
Nordhäuser ADFC erarbeitet eine Bestandsanalyse zum Harzrundweg

�Wer sieht das Radwegeschild mit der Brockenhexe?� Dieses Bilderrätselentstammt keiner Rätselzeitung, sondern belegt in der Bestandsanalyse aneinem Beispiel Mängel in der Beschilderung des Harzrundweges.( Die Auflösung: Auf dem Straßenschild am rechten Fahrbahnrand mit  demHinweis, links abzubiegen).

Ein Blick voraus:Zorge/Helmeradweg
Etwas weiter in die Zukunftschaut der Kreisverband bei sei-nem Vorschlag, über ein regio-nales Radwegekonzept einenweiteren touristischen Radwegzu schaffen - den Zorge/Helme-radweg von Ellrich über Nord-hausen zum Kyffhäuser. Überle-genswert findet er auch, denKarstwanderweg als ausgeschil-derten Radweg mit einer befahr-baren Oberfläche auszubauen. 
All das schlägt der Kreisverbandnicht nur vor. Er erklärt aus-drücklich auch seine Bereit-schaft, konstruktiv  daran mitzu-arbeiten, dass die gemachtenVorschläge in die Tat umgesetztwerden.                          M.W.

Seine Streckeninventur zumRadwegenetz im Landkreis willder Kreisverband deshalb nut-zen, um Schwachstellen nichtnur zu analysieren, sondern auchganz konkrete Vorschläge fürderen Beseitigung zu machen.Damit will er die Möglichkeitenfür Einheimische zur aktivenErholung auf dem Rad verbes-sern, aber auch dazu beitragen,den Tourismus im Landkreisetwas anzukurbeln.
Radtourismus verlangtnoch etwas mehr
Damit mehr Radtouristen in denLandkreis kommen, bleibt nachMeinung der Autoren allerdingsmehr zu tun, als die Radwegbe-schilderung zu ergänzen, befahr-bare Radwegzustände (wie-der)herzustellen oder auch Rou-ten von stark befahrenen Land-straßen weg zu verlegen. 
Familien mit jüngeren Kindernund die Generationen ab 45Jahren als radtouristischeHauptzielgruppen hätten nuneinmal andere Ansprüche undInteressen als Mountainbiker,Freizeitradler oder sportlicheLangstreckenradler. Sie erwar-ten nicht nur gut befahrbare undausgeschilderte Radwege ohneVerkehrsbelästigung und ohneextreme Steigungen/Gefälle. Sieerwarten auch radlerfreundlicheÜbernachtungsangebote, dieVorstellung der Region auf

Schautafeln direkt am Radwegoder die Einbindung regionalerSehenswürdigkeiten in denStreckenverlauf, wenigstens alsHinweis auf eine Nebenstrecke.Schautafeln gibt es bislang aberim gesamten Landkreis nicht,auf Sehenswürdigkeiten wird anRadwegen nur selten hingewie-sen. Nicht einmal Wegweisernach Nordhausen gibt es da. 
Auch zur Abhilfe bei diesenMängeln werden konkrete Vor-schläge gemacht. Daneben wer-den Handzettel mit Informatio-nen zu den  Radrouten des Land-kreises empfohlen. Die sollenInteressierten endlich das Pro-blem nehmen, Informationenüber Radwege im Landkreis inden globalen Radwanderkartensuchen zu müssen.
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Quo - Vadis  -wohin geht'sdenn eigent-lich ?
Diese Frage willder ADFC Nord-hausen allerdingsnicht dem Zufallüberlassen. Fürden Erfolg seinerInitiative kümmerter sich auch umein breitestmögli-ches Bündnis derpolitischen Partei-en und Verbändeim Landkreis.


